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'11 *11 Stadt Chur

Wahl der Mitglieder für die Kulturkommission für die Legislatur 2017 - 2020;
Vorschlag des Stadtrates

Gestützt auf Art. 19 des Kulturförderungsgesetzes der Stadt Chur (RB 771) wählt der Gemeinderat
auf Vorschlag des Stadtrates die Kulturkommission. Diese Kommission besteht aus sieben Mit-
gliedern. Sie berät den Stadtrat in allen Fragen der Kulturfòrderung

Silvana Derungs und Thomas Kaiser haben beide ihre Demission eingereicht. Als Nachfolgerinnen
werden Martina Gabriella Mutzner, Dramaturgin, Sängerin und Kulturvermittlerin und Franca
Caspani Menghini. Literaturwissenschaftlerin und Bildungsmanagerin, vorgeschlagen.

Alle übrigen Mitglieder der Kulturkommission sind bereit, sich erneut für eine weitere Amtsperiode
wählen zu lassen.

Gemäss Art. 14 Abs  2 der Verordnung zum Kulturförderungsgesetz der Stadt Chur nimmt das
zuständige Mitglied des Stadtrates an den Sitzungen der Kommission mit beratender Stimme teil.
Auf die per Ende 2016 ausscheidende Stadträtin Doris Caviezel-Hidber folgt der am 26. Juni 2016
gewählte Stadtrat Patrik Degiacomi.

Beschluss

1. Der Stadtrat schlägt dem Gemeinderat bezüglich Neuwahl der Kulturkommission für die
Amtsperiode 2017 - 2020 folgende Mitglieder zur Wahl vor:
Präsident: Bruno W. Claus, Kasernenstrasse 37
Mitglieder: Heinz Caflisch, St. Luzistrasse 6

Franca Caspani Menghini, Kaltbrunnstrasse 10
Menga Dolf, Teilerrüfeweg 14,7304 Maienfeld
Ervin Janz, Dahliastrasse 5
Martina Gabriella Mutzner, Regierungsplatz 30
Karin Punzi Hofmänner, Heimstrasse 10

Stadtrat Patrik Degiacomi und Caroline Morand, Leiterin Kulturfachstelle, nehmen von
Amtes wegen mit beratender Stimme Einsitz.
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2. Mitteilung an
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Gemeinderat
Mitglieder Kulturkommission (via Departement 2)
Departement 2 (DEP2L)
Kulturfachstelle (KULTL)
Stadtkanzlei (STKAS)

Namens des Stadtrates
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